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Lieb e  Freunde , lie b e  Eh e m alige ,

e in Jah r volle r H offnunge n, ab e r vielle ich t auch  de r e inen ode r an-
de re n Enttäusch ung lie gt h inte r uns. Insge sam t w e rden die  Z e iten
m it w ie de rum  ü b e r vie r Millione n arbe itslosen Mensch e n (vore rst)
ansch e ine nd nich t b e sse r, denk t m an an die  Finanzie rung unse re r
Ge sellsch aft und dam it auch  e in Stü ck  w e it unse re s pe rsö nlich e n Le -
b ens. Bede nk lich  ist nur, dass e s selbst in die se r Situation „Mode rni-
sie rungsge w inne r“ gibt, die  sich , z.B. als Unte rne h m e nsb e ratung be -
h ö rdlich  e ngagie rt, noch  e ine  golde ne  Nase  auf Koste n de r Allge -
m e inh e it ve rdie nen.

Unse r Nam enspatron St. Nik olaus h ä tte  ange sich ts solch e r Entw ick -
lunge n sich e r se ine  Stim m e  e rh oben w ie  e inst gegen e inen be stech li-
ch e n Stadtprä fe k te n. An die se r Stelle  darf ich  Euch  von e ine r Le -
ge nde  b e rich ten, die  e rst nach  de m  Ableb en de s H e ilige n aufk am . Es
ist die  Legende  vom  Ste ine rnen H e rze n:

Ein re ich e r H ä ndle r w ar se h r h abgie rig und such te  unaufh ö rlich , se inen
Re ich tum  im m e r noch  zu ve rm e h ren. Eine s Tage s ging e r sinne nd spa-
zie re n. Da e rsch ien ih m  de r Satan und fragte  ih n, ob  e r une rm e sslich
re ich  se in w olle. Voll Freude  sagte  de r H andelsh e rr zu. Eine  B edingung
stellte  de r Teufel je doch . Der Kaufm ann m ü sse  ih m  se in H e rz ge b en.
Oh ne  Zö ge rn ließ sich  de r H andelsm ann se in H e rz ne h m e n und e inen
Ste in e inse tze n. In Auge nblick ssch nelle  w ar die s ge tan. Lach end ve r-
sch w and de r Satan. De r Kaufm ann w urde  w irk lich  auße rge w ö h nlich
re ich , doch  im m e r e insam e r und ve rlassener. Als e r e inm al ganz traurig
an de r H e ck e  spazie ren ging, w o ih m  e inst de r Te ufel das H e rz ge nom -
m e n h atte , sah  e r e in ü b erirdisch e s Lich t und darin de n h e ilige n
Bisch of von Myra. „W arum  bist du traurig?“, fragte  m itfü h lend de r
H e ilige  Nik olaus. De r Re ich e  e rzä h lte  se ine  Ge sch ich te . Da lä ch elte  de r
große  H e ilige  und sagte : „Tu‘ Gute s, gib all de ine n Re ich tum  den
Arm e n.“ De r Kaufm ann b efolgte  den Rat de s H e iligen, und bei je de m
guten W e rk e  sch m olz de r Ste in und das H e rz k am  w ie de r. Arm , aber
glü ck lich  starb er, und de r H e ilige  B isch of stand de m  Ste rb ende n in
se ine r letzten Stunde  b e i.
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(Mit)Mensch lich k e it - um  die  ge h t e s h ie r vor alle m  - fä ngt im m e r im
Kle inen an, de nk e  ich . Und so darf sich  je de  Le se rin, je de r Le se r de s
Nik olausbrie fe s ge rne  e inm al e tw as Ze it ne h m en, um  im  Ansch luss an
die se  Ge sch ich te  zu ü b e rlege n, w o die  e ige ne  H e rzlosigk e it anfä ngt
und ih re  W urzeln h at und w ie  sie  b e i e ine r nä ch sten Gelege nh e it
durch  gü tige s H andeln e rse tzt w e rde n k ö nnte . Dadurch  w ä re n w ir
sich e r e ine m  ande re n Mensch e n, ab e r auch  St. Nik olaus und se ine m
Vorbild e in Stü ck  nä h e r.

D e r h e rvorrage ndste  Zug se ine s W e se ns w ar offenbar se ine  H ilfsbe -
re itsch aft in jeder Not. D e r gü tige , h elfende  Gotte sm ann w ar vor
alle m  de r H e ilige  de r Ge re ch tigk e it, de r soziale n H altung und de r
tä tige n Lie b e , de r dre i arm e  M ädch e n nich t m it le e re n Trostw orte n,
sonde rn m it bare m  Geld vor de r Prostitution b ew ah rte , de r B e sch ü t-
ze r und Patron de r unsch uldig Ve rurte ilte n und de r Kä m pfe r gege n
W illk ü r und Korruption. Bisch of Nik olaus h alf als rangh oh e r Kirch e n-
fü rst, w o e r k onnte , und w e il e r e in so gute r Mensch  w ar, nannte
m an ih n spä te r de n H e ilige n Nik olaus – Sank t Nik olaus. Und so h e ißt
e r h eute  noch . All die s ist vor etw a 1700 Jah re n ge sch e h e n.

D e r Bisch of Nik olaus ist lä ngst ve rstorb en, ab e r zur Erinne rung an
ih n, und w e il de r die  M ensch e n und insb e sonde re  die  K inde r so
liebte , fe ie rte n w ir auch  die se s Jah r w ieder se inen Tode stag, de n 6.
D eze m b e r, m it e ine m  be sonde rs fe stlich e n Gotte sdie nst, de r sogar
von e ine r Ge sangsform ation de s „Rostov Don Kosak e n Ch ore s“ und
ih re n e inm alige n Stim m e n m itge staltet w urde .

Je de r k ann St. Nik olaus se in,
bringt e r re ch te  Lie b  h e re in,

ist de r gut zu je de r Not,
te ilt m it ande ren sein Brot.

Nik olaus ist Anruf h e ut‘,
e ine  Mah nung lie b e  Leut‘,

ist e in Ze ich en von de m  Kind,
das ih r in de r Krippe  find‘.
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Se ie t alle  Nik olaus,
fanget an in die se m  H aus!
Traget Lie b e  in die  W elt,
die  so lie b ele e r b e stellt.

Ich  darf Euch  und Eure n Fam ilien absch ließend e in b e sinnlich e s, frie d-
volle s W e ih nach tsfe st im  trauten Kre ise  lie b e r Mensch en und ein gute s,
ge sunde s und e rfolgre ich e s Jah r 2004 w ü nsch en.

Euer
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NACH RICH TEN UND NEUIGKEITEN

Mitm ach -Parcours zur Aids-Prävention

In de r W och e  vom  10.02. – 13.02.2003 fand im  BBW  zum  zw e iten
Mal de r Mitm ach -Parcours zur Aids-Prä ve ntion statt. Die se r w urde
von de r Bunde sze ntrale  fü r ge sundh e itlich e  Aufk lä rung e ntw orfe n.

Alle  Le h rlinge des BBW  b ete iligten sich  am  von Frau Frick  h e rvor-
rage nd organisie rte n Parcours. Im  B istro w urden 4 Statione n aufge -
baut. Die  ge sch ulten Mode ratore n aus de m  Kre is de r Erzie h e r spra-
ch e n die  Th e m e n H IV/Aids, Partne rsch aft und Se xualitä t an. Die
Juge ndlich e n und jungen Erw ach se ne n w aren som it nich t nur passive
Zuh ö re r sonde rn w urde n auch  ak tiv m ite inbe zoge n (Pantom im e ,
W ü rfelspiel, Ve rh ü tungsm ittelw and). Inte re sse  und Motivation de r
Te ilne h m e r w aren se h r gut und am  Brosch ü re ntisch  k onnte
frau/m ann sich  zum  Absch luss noch  m it Inform ationsm ate rial e in-
de ck e n. Die  Botsch aft de r Ve ranstaltung w ar unm issve rstä ndlich : Sich
inte nsiv m it de r Th e m atik  ause inande rse tzen, die  e igene  Ge fä h rdung
absch ä tze n und das e ige ne  Ve rh alte n ü b e rprü fen. Es gilt: D e r e inzige
Sch utz vor Aids ist die  Ve rm e idung de r Ansteck ung m it H IV!

Oh ne Rauch  ge h t’s auch

Die s h aben sich  ze h n m ä nnlich e  und zw e i w e iblich e  Juge ndlich e  de s
BBW -Inte rnate s fe st vorgenom m en. D e sh alb nah m e n sie  an e ine m
Rauch e re ntw ö h nungsk urs te il. Die se r Kurs um fasste  11 abendlich e
Tre ffe n und w urde  von H e rrn Sch ä ffle r gele itet, e ine m  Th e rape uten
fü r Drogen- und Such tprä vention aus Neu-Ulm .

Ausgangspunk t de s Se m inars bildete  e ine Rauch e rbe fragung, die
Anfang de s Jah re s im  BBW -Inte rnat statt fand und be i de r ü b e r 60 %
de r b efragten Juge ndlich e n angaben zu rauch e n. In Zusam m e narbe it
m it de r AOK Gü nzburg, die  de n Kurs auch  zur H ä lfte  finanzie rte ,
h atte  H e rr W e izm ann die se s Se m inar organisie rt und vorbe re ite t. Be i
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de r Einfü h rungsve ranstaltung am  03.06.2003 ze igte  sich  de r Ve rtre -
te r de r AOK-Niederlassung Gü nzburg, H e rr Ilg, se h r e rfreut darü b e r,
dass sich  so viele  Jugendlich e  e ntsch losse n h ab en, de n W eg zum
Nich trauch e n zu ve rsuch e n.

Im  M ittelpunk t de r w ö ch e ntlich e n Tre ffen, so H e rr Sch ä ffle r, stand
das Erle rne n von Te ch nik e n, die  de n Te ilne h m e rn h elfen sollen, von
de n runden Glim m stä ngeln w e gzuk om m e n. D e r Kurs e ndete  m it de m
Ausbildungsjah r und e s ze igte  sich , dass e s allen Te ilne h m e rn se h r
e rnst w ar, ih r ge ste ck te s Ziel zu e rre ich e n.

„Der Speck  m uss w e g“  - Kurs zur Ge w ich tsreduk tion

Sch w e ste r Elfried e  b etreute  se ch s junge  Erw ach se ne  in die se m
Ge sundh e itsk urs. Er daue rte  10 W och e n und fand je w e ils m ontags um
19 :00 Uh r statt. Grundbe standte il jeder B e ratung w ar unte r ande re m
ca. 20 Minute n W alk ing, de m  sich  D e h nungsü bunge n ansch losse n.
Ein Ernä h rungsplan w urde  fü r jeden Te ilne h m e r e rstellt und m it
Unte rstü tzung de r Großk ü ch e um ge se tzt. Jeder Te ilne h m e r fe rtigte
zude m  nach  Anle itung e ine n Trink plan und e rh ielt dazu w ö ch e ntlich
k oste nlos 20 Lite r Mine ralw asse r.

D en jungen Erw ach se ne n w urde  die Zusam m e nse tzung unse re r Nah -
rung e rläute rt und e s w urden ih nen Rich tlinie n e ine r Ernä h rungsk or-
re k tur m it de m  Ziel de r Vollw e rte rnä h rung vorge sch lage n.

Eine  w ö ch e ntlich e  Ge w ich tsk ontrolle  ze igte  die  e rste n Te ile rfolge  an
und m otivie rte  zum  W e ite rm ach e n. Als Absch luss de s Kurse s be re ite -
te n alle  Te ilne h m e r e ine n ge sunde n Frisch k ornbre i unte r Anle itung
von Sch w e ste r Elfrie de  zu.

Fe rie nm aßnah m e  in Em bach  im  Salzburge r Land

Die  Fe rie nfre ize it 2003 ve rbrach te n 15 Juge ndlich e und junge
Erw ach se ne  aus de m  Le h rlingsbe re ich  unte r Le itung von H e rrn und
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Frau Ritte r sow ie  H e rrn Kandziora vom  31. Juli – 09 . August 2003 in
Em bach , e ine m  ca. 1100 m  h och  gelege ne n k le ine re n Be rgdorf in
Öste rre ich . Die  8 Mä dch e n und 7 Jungs k onnte n trotz de s ve rk ü rzte n
Urlaubs e in k ontrastre ich e s Fe rie nprogram m  ge nießen.

B e i grö ßte nte ils h e rrlich e m  W e tte r w ar vom  Radeln und Bade n im
Zelle r Se e  b is zu B e rgtouren im  Gletsch e rgeb ie t de s Großglock ne rs
alle s gebote n. B e sonde re  H ö h e punk te  b ilde ten die  Fah rt ans M e e r b e i
Bibione und de r B e such  in de r Mozartstadt Salzburg, w o die
W asse rspiele  im  Sch loss H ellabrunn fü r große  B ege iste rung sorgte n.
Eine  Fah rt auf de r Som m e rrodelbah n in Saalfelde n sow ie  lä nge re
W ande rungen am  fast 400 Mete r h oh e n Krim m le r W asse rfall e ntlang,
h och  zur Ve ith e nalm  und in de r Kitzloch k lam m  rundete n das Pro-
gram m  ab.

Musik alisch e  Sch m ank e rl im  Nik ih e im

Zum  Ausk lang de s Sch uljah re s sch lug die  H ausband am  23. Juli 2003
noch  e inm al k rä ftig in ih re  Saite n und unte rh ielt die  Le h rlinge  m it
e ine r Vielzah l abw e ch slungsre ich e r Musik stü ck e . Die se  re ich ten von
Bon Jovi bis zu Ne na und den etw as h ä rte re n Tö ne n. Som it w ar fü r
je den Musik ge sch m ack  e tw as dabe i und die  Juge ndlich e n rock ten,
nach de m  die  e rste  Sch ü ch te rnh e it ü b erw unden w ar, k rä ftig zur
Live m usik  ab. Da auch  das W ette r ge rade  noch  so m itge m ach t h at,
k onnte  die  Band bis in den spä te n Abend h ine in spielen. Ein
gelungene r Ab end de r viel Zuspruch  b e k am  und h offentlich
w ie de rh olt w ird.

Die  Augsburge r All Sw ing Big-Band h olte  am  16. Juli 2003 de n Sound
de r Neu en W elt nach  Dü rrlauinge n. Es w urde  e in lock e r-frö h lich e r
und be sch w ingte r Som m e rm usik abe nd, de n viele  Juge ndlich e ,
Mitarbe ite rinnen und Mitarbe ite r h e ftig begrü ßte n und am  Ende  als
ä uße rst gelungen ve rabsch iedeten. Und das sich e r nich t nur w e gen
de r Leb e rk ä sse m m e ln und Geträ nk e .

Natü rlich  w ar e s k e in baye risch e r Blasm usik ab end sonde rn Sw inge n-
de s, Jazzige s, Solistisch e s und Big-Band-Typisch e s vom  Fe inste n.
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Man h ö rte Raritä te n und Altbe k annte s von Glenn Mille r, Benny
Goodm ann, Duk e  Ellington, Count Basie  und ande re  m usik alisch e
Grö ße n de r 30e r bis 50e r Jah re  de s le tzten Jah rh unde rts. Die
Juge ndlich e n, ab e r auch  die  älte re n Se m e ste r fü h lte n sich  tre fflich
ange sproch e n und ge izte n nich t m it Be ifall und Autogram m w ü n-
sch e n.

H e rbstk onze rt im  Fö rderungsw e rk

In de r Aula unse re r B e rufssch ule  fand das Jah re sk onze rt de r Juge nd-
blask apelle  als H e rbstk onze rt statt. Die  33 Musik anten von H e rrn
Mich ael Brenne r ze igte n sich  in allen Instrum e nte n gut b e se tzt.
Unse r Ge sam tle ite r H e rr Ese r b egrü ßte  die  B e such e r und alle M itw ir-
k e nde n be i die se m  Konze rt, den Frauench or von Dü rrlauingen unte r
de r Le itung von H e rrn Bü rge rm e iste r Em il Neuh äusle r und die  Volk s-
m usik gruppe unte r de r Le itung von H e rrn Jose f Kie ch le . H e rr Albe rt
Mü lle r fü h rte  durch  das Program m  und be re ich e rte  das Konze rt m it
b e sinnlich e n und aufh e ite rnde n Te xten. Mit de m  Fre ih e itsch or aus
Nabucco ge stalteten alle  Sä nge rinne n und Musik e r das ge m e insam e
Finale . D e r von Mich ael Bre nne r k om ponie rte  Marsch  „Mit froh e m
Klang“ w urde  zum  Absch luss von H e rrn Kie ch le , de m  Grü nde r und
Eh re ndirige nte n de r Jugendblas-k apelle  dirigie rt und an die se m
Abend uraufge fü h rt.

Die se s e rste  H e rbstk onze rt w ar e in sch ö ne r B ew e is fü r die  Ve rbun-
de nh e it de r Dü rrlauinge r Musik e r. Zugle ich  runde te  e s de n m usik ali-
sch e n Jah re sk re is unse re r Juge ndblask apelle  in b e e indruck e nde r
W e ise  ab.

Das Jah r 2003 - w ir Mädch e n w aren voll dabe i!

Im  Februar w ar im  Bistro fü r alle  im  Inte rnat e in AIDS-Parcours auf-
gebaut, da ging e s um  Aufk lä rung ü b e r Ve rh ü tung und anste ck e nde
Krank h e ite n. Am  b e ste n w are n die  Gruppen, die  sich  zusam m en tun
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und die  e inzelne n Statione n durch laufen m ussten. Als Pre ise  gab e s
am  Ende  Aufk leb e r, Kugelsch re ibe r, T-Sh irts und viele s m e h r.

Am  07.05.2003 w ar fü r alle  Gruppen und W e rk stä tte n w e lch e  Lust
h atte n, e in Staffellauf ange sagt. Unse re  Gruppe  3-2 w ar auch  dabe i -
unse r e rste r sportlich e r Auftritt in die se m  Jah r. W ir "Leoparden-Girls"
h atte n le ide r de n letzten Platz ge m ach t, ab e r, dabe i se in w ar alle s
fü r uns - sch ließlich  w aren w ir e ine  re ine  M ä dch e nm annsch aft und
m ussten gege n laute r Jungs antre ten.

Am  02.06.2003 h atte n w ir als alle re rste  M ä dch e nm annsch aft am
Fußballturnie r te ilge nom m e n. D e r Traine r unse re r Mannsch aft w ar
Toni Gilio aus de r 3-E. W ir h aben uns e in spanne nde s Spiel gelie fe rt.
Unse r e rste s Spiel h aben w ir ge ge n die  M ädch e n von de r III-W e st m it
e ine m  Tor ge w onnen. W ir h aben uns daraufh in e ntsch ieden e in Rü ck -
spiel zu m ach en, das w ir dann m it 3:1 Toren ge w onne n h ab en. Fü r
die se n Sieg w urden w ir von Frau Frick  zum  Eis e sse n e ingelade n.

Im  Ok tob e r/Nove m be r 2003 h atte n w ir e ine n Selbstve rte idigungsk urs
m it H e rrn Ve h . D e r Kurs ging ü b e r 5 W och e n, da le rnte n w ir durch
ve rsch iedene  Griffe und Sch lagtech nik e n uns selbst zu ve rte idige n.
W ir h atte n alle  m ega viel Spaß. H e rr Ve h  m ach t das sch on se it 27
Jah ren (e in Ge h e im tip am  Rande ).

Die se s Jah r w urde uns im  B e rufsbildungsw e rk  se h r viel gebote n!

Anita H ö rm ann, Ste fanie Kunz, Nadine  W alth e r

Bläserq uintett de s Fö rde rungsw e rk e s D ü rrlauingen in Lourdes

430 Pilge rinnen und Pilge r de r Diö ze se  Augsburg re iste n in de r
e rste n Se pte m b e rw och e  unte r de r se elsorge risch e n Begle itung von
W e ih bisch of Jose f Grü nw ald von Augsburg aus nach  Lourde s. Mit im
Pilge rzug w ar e rstm als auf Einladung de s Neusäße r Diak ons Alfre d
Fe stl e in Blä se rq uinte tt de s Fö rde rungsw e rk e s aus Dü rrlauingen. Eine
W och e  lang m usizie rte  das Ense m ble unte r de r Le itung von Mich ael
Bre nne r b e i ve rsch iedene n Gotte sdie nste n im  „H e ilige n Be zirk “ de s
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w eltbe k annten franzö sisch e n Marie nw allfah rtsorte s Lourde s am  Fuße
de r Pyrenä e n.

B e re its auf de r H inre ise , b e i e ine m  Zw isch e naufe nth alt, in de r
Kath e drale der H e ilige n Be rnade tte  zu Neve r, stellte  das Quinte tt b e i
de r h l. Messe  se in Kö nnen m it fe stlich e n Blä se rk lä nge n unte r B e w e is.
B e e indruck e nd fü r alle B ete iligte n w are n dann die  m usik alisch e n
Ge staltungen de r Gotte sdie nste  in de r „Rosenk ranzbasilik a“ sow ie  die
Deutsch e  M e sse  an de r „Marie ngrotte “ in Lourde s, zelebrie rt von ve r-
sch ie de ne n Bisch ö fe n, Prie ste rn und Diak one n, an de r w e it ü b e r e in-
tause nd Gläubige  te ilnah m e n.

Ih re  Vielse itigk e it ze igten die  fü nf Musici auch  b e i Unte rh altungs-
auftritte n, b e i dene n in de r volk stü m lich e n „H inte rb e rge r B e se tzung“
(Flü gelh orn, Euph onium , Ak k orde on, Gitarre und Basstuba) fü r die
Krank e n im  H ospiz aufge spielt w urde . Diak on Alfred Fe stl sow ie  die
ge sam te R e isele itung de s Baye risch e n Pilge rbü ros aus Mü nch e n,
ä uße rte n sich  ane rk e nnend und stellten de r Dü rrlauinge r Blä se r-
gruppe  e ine  W iederh olung die se r Mission in de n nä ch ste n Jah re n in
Aussich t.

Aus alt m ach  neu – Des Nik olaush e im s neue Flotte

Vor k urze m  w urden „uns“ auf Ve rm ittlung von H e rrn W e izm ann (Vie -
le n Dank  dafü r!) zw e i Zw e ie rk ajak s vom  Sk iclub Burgau ge sch e nk t.
D e r Zustand de r b e ide n Boote  w urde  von Fach leuten als se h r b ede nk -
lich  beurte ilt.

W ir brauch te n ab e r nich t lange  zu such e n, bis w ir in H e rrn Grü ne r,
Male rm e iste r in unse re m  B e rufs-bildungsw e rk , e ine n k om pete n-te n
Fach m ann fanden, de r dann auch  k urz und bü ndig sagte : „D e s k rie g
m e r sch o w ieder na“.

Ein Mann e in W ort. – Je tzt w ar e s sow e it: Leuch tend blau ste h e n die
ge ne ralü b e r-h olte n Boote  in de r Großre e de re i Grü ne r &  Co. Jeder, de r
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sie  b etrach -te t, m e int dann: „Dia guggad ja w ia nui aus“. Die se  Aus-
sage  trifft de n Nagel auf den Kopf.

Bis sie  ab e r „w ia nui“ aussah e n, w are n e inige  Arbe itsgä nge  nö tig.
Vom  Absch le ife n, Ausbe sse rn de s Rum pfe s m it Glasfib e rm atten, ü be r
das Spach teln bis h in zum  Lack ie re n, w urde  m anch e r Sch w e ißtropfe n
de r auszubildenden Male rle h rlinge  ve rgosse n.

D em nä ch st w e rden die  b e ide n Kajak s, die  de n Nam e n „Blue  Star“ und
„Blue  Rive r“ e rh ielte n, zu W asse r gelassen und auf ih re  „H och se e -
tauglich k e it“ h in gete ste t. Dann sind sie  auch  fü r die  W oh ngruppe n
zum  Gebrauch  fre igege be n.

Von h ie r aus noch  e ine n h e rzlich e n Dank  an die  „Male r und Großre e -
de re i Jose f Grü ne r &  Co“.

Die  aufm e rk sam en Le se r w e rde n fe ststellen, dass die  Flotte unse re s
Fö rde rungsw e rk e s m e rk lich  anw ä ch st. Zu de n sch on vorh ande ne n
Flussk reuzfah rtsch iffen „Myra“ und „Bari“ und de m  unnach ah m lich e n,
selbst h och w asse rtauglich e n „Big-Floß“, ge sellen sich  nun auch  noch
die  b e ide n Kajak s. Da ist fü r W asse rratte n unse re s H ause s w irk lich
vorge sorgt.

Som m erfe st 2003

Selbstve rstä ndlich  h atte unse r Re porte r gle ich  am  frü h e n Morgen m al
aus de m  Fe nste r ge se h e n – und w e lch  e in Glü ck  – k e in Re ge n w ar am
H im m e l. Rasch  ging e r zum  Mark tplatz  und da w ar b e re its fü r das
Kiste nste ige n de r große Kran aufge stellt. Auch  fü r die  Spiele  w aren
die  am  Vortag re se rvie rte n Plä tze  m it Fä h nch e n abge steck t. Sogar am
Kaffe e -Stand w urde  ge rade  e in buntfarb ene s W ach stuch   b efe stigt. In
unse re r H ausk irch e  w are n be re its H e rr Brenne r m it se ine n Blä se rn auf
de r Em pore  anw e se nd, um  de n Gotte sdie nst m usik alisch  zu ge stalten.
Um  13.00 Uh r e rö ffnete  H e rr Ge sam tle ite r Karl-H e inz Ese r das Fe st
und k onnte  e tw as spä te r e ine n h oh e n Gast, H e rrn Bunde s-
tagsabgeordne te n Dr. Georg Nü ssle in begrü ße n. Ansch ließend
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e rfre ute  e ine  M ä dch e ngruppe  m it flotte m  Tanz. Unse r Re porte r
b efragte  die  vielen Gä ste und Elte rn, ab e r auch  die  Eh e m aligen nach
ih re n Eindrü ck e n. Dabe i e rh ielt e r so viele  positive  Antw orten, dass
e r sich  gar nich t alle s m e rk e n k onnte . Da w ar zum  Be ispiel e in Brett,
h ü bsch  m it Blum e n be m alt und fü nf k le inen Ve rtie funge n. Mittels
e ine m  k le ine n Sch leuderbre tt, m it de m  Fuß zu be die nen, sollten die
auf ih m  lie gende n k le ine n Frö sch e  in alle  Te ich e  b efö rde rt w e rde n.
W e nn m an de nk t, das se i e infach , dann h at m an sich  getäusch t.
Me ist h ü pften sie  daneb en.
Großen Ank lang fand e in aus H olzstä be n ge staltete s Labyrinth . Eine
Metallk ugel m usste  vom  Eingang bis zum  Ausgang durch  ge sch ick te s
Manö vrie re n gelenk t w e rde n. Se h r am ü sant fand de r Re porte r e in
H ü pfspiel. Er h ä tte  e s am  liebsten selbst ausprobie rt. Die  Mitspiele r
th ronte n auf großen Gum m ibä llen, ge sch m ü ck t m it e ine m  spitze n
H ü tch e n, ganz oben steck te  e ine  spitze  Nadel. Es galt durch  H ü pfe n
an e ine r Sch nur h ä nge nde  Luftballone  so zu tre ffen, dass sie  platz-
te n. Die  SPT 2 h atte um  15.00 Uh r zu e ine m  Sch atte nspiel e ingela-
de n, das se h r ge fiel. Auch  in de r Cafe te ria w ar die  „Villa Apfelbaum “
zu Gast. H ie r w ar sch on e ine  große  Le inw and aufge stellt und Dias
w urde n projizie rt. Alle  anw e se nde n Zusch aue r w are n froh , dass b e i
de r viele n Sonne  e ndlich  auch  de r Sch atten zu se ine m  Re ch t k am .
W ä h re nd e ine  Ge sch ich te  – von e ine m  Bube n - vorgele sen w urde ,
spielte n m e h re re  K inde r m it ve rsch ie de ne n Instrum enten e ine  k lang-
volle Unte rm alung. Die  w e ite re n Spiele  auf de m  Gelä nde  w aren att-
rak tiv. In e ine m  B e rg dufte nden H eus galt e s ve rborge ne  Nü sse  zu
such e n. An e ine r ande ren Stelle  w ü h lten Goldw ä sch e r im  Sch lam m .
Es gab Eis, k ö stlich e  W affeln, Grillw ü rste  Ste ak s und Spä tzlepfanne .
W e r Durst h atte , k onnte  zw isch e n ve rsch ie de ne n Sorten Lim o, Bie r
und Radle r w ä h le n. An de r Tom bola gab e s anse h nlich e  Ge w inne und
so ve rging die  Z e it w ie  im  Flug. Ein Gast ve rtraute  de m  Reporte r an:
„Mir h at e s so gut ge fallen, dass ich  nä ch ste s Jah r selbstve rstä ndlich
w ie de r h ie r bin.“ Gibt e s e in sch ö ne re s Lob?

Griech isch e r Abend im  Bistro

Am  Fre itag de n 28.11.03 w urde  das Bistro in e ine  grie ch isch e
Tave rne  ve rw andelt. W e r von Euch  sch on e inm al in Grie ch e nland w ar,
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h ä tte  sich e rlich  auße r de m  Sonnensch e in und de m  Ge ruch  de s Me e re s
nich ts ve rm isst. Im  H inte rgrund lie f grie ch isch e  Volk sm usik , dazu
w urde  Sirtak i getanzt, de r e ige ntlich  Ch asapik o h e ißt und e in se h r
alte r Volk stanz ist. Man(n) und Frau k onnte  das frisch  zube re itete
Gyros genieße n ode r die  frisch  ge sch ü ttelte n Fruch tsä fte . Die  tolle
Atm osph ä re  runde te  die  D e k oration und die  im  H inte rgrund
ge ze igte n Bilde r von Grie ch e nlands e inm alige r Landsch aft ab. Alle
Nik oläuse h atten sich tlich  gute  Stim m ung und genosse n den Ab end
in de m  e inm al etw as ande re n Am bie nte .

Nik olausm ark t und Tag de r offenen Tü r

Unse r Nik olausm ark t ist auch  im m e r e in Tre ffpunk t fü r unse re
Eh e m alige n. Viele  sind w ie de r ge k om m e n, um  in ih re  „alten“ W e rk -
stä tte n zu ge h e n, m it ih re n e h e m aligen Me iste rn und Erzie h e rn zu
sprech e n ode r e infach  anzusch auen, w as e s be i uns Neu e s gibt.
Einige  Eh e m alige  k am en, um  w ie de r in unse re r Jugendblask apelle
m itzuw irk e n, die  auf unse re m  Mark tplatz vor de m  großen Ch ristbaum
adventlich e  W e ise n spielte.

Obw oh l das nassk alte  W e tte r am  Vorm ittag de s 29 . Nove m be rs nich t
ge rade  zu e ine m  Bum m e l im  Fre ie n e inlud, fanden w ie de r viele  B e su-
ch e r den W eg in unse re  Einrich tung, um  selbstgebastelte  W e ih -
nach tsge sch e nk e  im  Bazar ode r an de n Stä nde n de r Fö rde rsch ule und
de s Tö pfe rk re ise s zu k aufe n ode r auch  um  Be k annte  zu tre ffen.

Die  Stä nde  m it den Back - und W urstw aren sow ie  m it de n angebote -
ne n Spe ise n und Ge trä nk e  w aren ste ts dich t um lage rt und m anch m al
m ussten unse re  Gä ste  auch  e tw as Ge duld be im  Anste h e n ze ige n.

Neb en den viele n Ak tivitä ten in und um  unse re  W e rk stä tte n w ar be i
b e i unse re n „k le ine n Gä ste “: Mitm ach e n“ ange sagt, z. B. be i de n
Gä rtne rn Pflä nzch e n e intopfe n, b e i den Buch binde rn Malbü ch e r an-
fe rtige n, b e i den H ausw irtsch afstech nisch e n H elfe rn Praline n h e r-
stellen, in de r H e ilpä dagogisch e n Tage sstä tte  Nik oläuse aus Filz bzw .
Tonpapie r basteln und Viele s m e h r. W e m  das W ette r zu k alt w ar, de r
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k onnte  sich  in e inigen unse re r W e rk stä tten und im  Sch ü le rcafe
„Pueblo“ be i Kaffe e  und Kuch e n ausruh e n.

Ein H ö h e punk t an die se m  Tag w ar ab e r auf jeden Fall das Musical
„Sam iq “, das von e ine m  k le inen Esk im ojungen e rzä h lt, de r Freunde  in
alle r W elt such t und dazu e ine  Flasch e npost auf die  Re ise  sch ick t, die
e in Lied enth ä lt. Und da Musik  das W ich tigste  auf de r W elt und das
b e ste  Fre undsch aftsband ist, fü llt sich  de r Bauch  de r Flasch e  auf de r
Re ise  von Grö nland rund um  die  W e lt m it viele n Botsch afte n von
Fre unde n und jeder Menge  Musik .
Das Musical w urde  von Dozenten unse re r Fach sch ule  ge sch rie b en und
k om ponie rt und ge m e insam  m it den Studie re nde n aufge fü h rt. Es w ar
e in rich tig e infallsre ich e s und froh m ach e nde s Musical, das viele
Zusch aue r b ege iste rte .

Patrozinium

Das Fe st de s h e iligen Nik olaus nim m t im  Jah re sk re is unse re s Fö r-
de rungsw e rk e s se it je h e r e ine n h oh e n Stellenw e rt e in. Es ist de r
H ö h e punk t unse re s Arb e itsjah re s. Se it vielen Jah re n dü rfen w ir dabe i
de n H .H . W e ih b isch of Jose f Grü nw ald in unse re r Mitte  b egrü ße n, de r
uns in se ine r Ansprach e  das W ort Gotte s auslegt und uns e rm uti-
ge nde  W orte  fü r unse r Leb en m itgibt.  D e r h e ilige  Nik olaus w ird nich t
nur be i uns in de r k ath olisch e n Kirch e , sonde rn vor alle m  in den
orth odoxen Kirch e n Grie ch e nlands und Russlands ve re h rt. Er ist dort
sogar de n Aposteln gle ich ge stellt. Und so passte  e s ausge ze ich net,
dass H e rr Ese r, fü r unse re n fe stlich e n Gotte sdie nst e ine n Ch or e in-
gelade n h atte , de r die se  Fe ie r m it w unde rsch ö nen liturgisch e n
Ge sä nge n aus de r fe ie rlich e n Liturgie  de r ö stlich e n Kirch e  um rah m te .

D e r „Rostov Don Kosak en Ch or“ e rre ich te n uns alle  m it ih re r Stim m -
re inh e it und Stim m ge w alt und brach te n uns de r religiö se n H e im at
unse re s H auspatrons ganz nah e . B e sonde rs be e in-druck e nd w ar das
e rgre ife nde  Lied von Bortnijansk i „Ich  b ete  an die  Mach t de r Lie b e“
das von de n Sä nge rn nach  de r Kom m union vorgetrage n w urde . W ir
alle  staunte n ü b e r w e lch  großen Stim m be re ich  die  e inzelne n Sä nge r
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ve rfü gte n, von de r Kopfstim m e  ange fangen, bis h inunte r zum
tie fste n Bass.

Es w ar nich t e infach , nach  de n e inzelnen Lie de rn, den Applaus
zurü ck zuh alte n. Abe r als die  Gä ste  aus Russland und de r Uk raine  uns
nach  de m  Ende  de s Gotte sdie nste s m it e in paar Volk sliedern die
ande re  Se ite  ih re s Kö nne ns andeutete n, w ar e s sow e it. Ein ü b e r-
große r, und auch  ve rdie nte r Applaus w ar je tzt unse r Ge sch e nk  fü r die
so großartig auftre te nde n Sä nge r.

W ir m ö ch te n uns ganz e infach  b e i allen bedank e n, die  uns die se n so
e inzigartige n Gotte sdie nst, e rm ö glich t h abe n. Er h at be i uns allen
„ble ib ende  Spure n“ h inte rlasse n.

Neues aus de m  H PZ

Im  zurü ck liege nden Jah r 2003 ist das H e ilpä dagogisch e  Z entrum  im
Fö rde rungsw e rk  St. Nik olaus w ieder e in bissch e n ge w ach se n. Neb en
unse re m  H e ilpä dagogisch e n H e im , de r H e ilpä dagogisch e n Tage s-
stä tte , de r Sonde rpä dagogisch e n Tage sstä tte , de r Juge ndsozialarb e it
an de n H auptsch ulen in Burgau und Th annh ause n sow ie  de n Ganz-
tage sbetreuunge n in Burgau und Le iph e im  ö ffnete  Anfang Septe m b e r
die  Ganztage sbe treuung an de r H auptsch ule  Th annh ausen ih re  Pfor-
te n. In e ine m  h ü bsch  gelege nen Neb engeb äud e  w e rden 16 Sch ü -
le rinnen und Sch ü le r von H e rr Mark us H aug, unse re m  Jugendsozial-
arb e ite r an de r dortige n Sch ule , und se ine r Mitarbe ite rin Frau Birk le ,
an Sch ulnach m ittagen ge fö rde rt und betre ut.

Im  H e ilpä dagogisch e n H e im  h at uns zu Beginn die se s Jah re s Frau
Re gina Sam w e r ve rlasse n. Nach  de r Geburt ih re r Toch te r „Nina“
befinde t sich  Frau Sam w e r de rze it in Erzie h ungsurlaub. Frau Sam w e r
le itete  de n Te ilbere ich  2 im  H e ilpä dagogisch e n H e im  m it den Grup-
pe n S 8 bis S 11 und de r Außenw oh ngruppe  „H aus Ulrich “.
W ir w ü nsch e n ih r und ih re r junge n Fam ilie  auch  von die se r Stelle  aus
alle s Gute .
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Am  1. Juli k am  H e rr Dom inik  Kratze r als Erzie h ungsle ite r zu uns. Er
ü b e rnah m  die  Le itung de s Be re ich e s von Frau Sam w e r. Von B e ruf ist
H e rr Kratze r Diplom -Sozialpä dagoge und Diplom -Pä dagoge . Vielle ich t
k e nne n ih n e inige  noch  aus de r Ze it se ine s Jah rprak tik um s vor etw a
sie b en Jah re n. Nach  die se m  Prak tik um  h at e r se ch s Jah re  in Absbe rg
(Mittelfrank e n) ge arbe itet, e ine r Einrich tung fü r ge istig be h inde rte
Mensch e n.

Mit Beginn de r großen Fe rie n sch ied Frau Edeltraud H egele  als
Sch ulle ite rin und H e rr Ch ristian Dank e  als ih r Stellve rtre te r aus
unse re r Fö rde rsch ule  aus. Se it Beginn de s ne ue n Sch uljah re s w ird die
Fö rde rsch ule  von H e rrn H e rm ann Pilz gele itet, se in Stellve rtrete r ist
H e rr Jü rge n Bausch . H e rr Pilz w ar zuvor in de n Fö rde rze ntre n Ursbe rg
und Ge rsth ofen tä tig. Er k annte unse re  Einrich tung be re its e in
w e nig, w e il e r im  Rah m e n e ine r Unte rrich tsve rtretung vor dre i Jah re n
sch on e inm al fü r e in paar W och e n an de r Fö rde rsch ule  tä tig w ar.

Auch  in die se m  Jah r gab e s w ieder zah lre ich e  inte re ssante  Fre ize it-
angebote und Fe rie nunte rne h m unge n fü r die  M ä dch e n und Junge n
im  H e ilpä dagogisch e n H e im : Kle tte rn in Konste in, H andball-Gruppe
b e i TSV Burgau, Fußball-H e im m e iste rsch aft /Siege r: H aus Ulrich ),
Selbstbe h auptungsk urs fü r M ädch e n, Tanzk urs m it den Le os vom
Lions-Club Gü nzburg, W e rk w och e n in de n Oste rfe rie n, Floßfah re n auf
de r Donau, Fe rie nlage r in Sach se n, W angen, W alte nh ofe n, Se ifen-
k iste nrennen in Konzenbe rg und zum  Jah re se nde  h in noch  e in
Kartoffelfe st.

In 2003 gab e s auch  w ieder zw e i Ausgaben unse re r H e im ze itung
„Salzk orn“ und e ine n tollen Jah re sk ale nde r fü r 2004 m it Motive n aus
de n die sjä h rigen W e rk w och e n.

Bestandene  Gesellen- und Absch lussprü fungen

Im  Jah r 2003 h ab en insge sam t 75 junge  Erw ach se ne  im  BBW  die
Absch lussprü fung e rfolgre ich  abgelegt: Es sind
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2 Karosse rie baue r 4 B e ik ö ch e
1 Dre h e r 4 H ausw irtsch aftste ch n. H elfe rinnen
1 Landm asch ine nm ech anik e r 2 H ausw irtsch aftste ch nisch e  H e lfe r
2 Metallbearb e ite r 2 W e rk e r im  Zie rpflanze nbau
4 W e rk ze ugm asch inenspane r 4 W e rk e r im  Ge m ü sebau
7 Tisch le r 3 W e rk e r in de r Baum sch ule
2 H olzbearbe ite r 5 W e rk e r im  Landsch aftsbau
3 Ausbaufach arbe ite r 1 Buch binde rin
2 Male r 2 Buch binde r
2 Fah rzeuglack ie re r 3 Geb ä ude re inige r
1 Bau- und Metallm ale r 6 H andelsfach pack e r
2 Raum ausstatte r 1 Sch uh m ach e rin
2 Bä ck e r 1 Sch uh m ach e r
2 Fle isch e r 4 Te xtilre inige r

Absch ie d von de r Sch uh m ach e r-W e rk statt

Am  Donne rstag, den 26. Juni 2003, w urde  die  Sch uh m ach e rw e rk statt
im  B e rufsbildungsw e rk  ge sch lossen, nach  e tw a 70 Jah re n. W ie  viel
Le h rlinge und Meiste r in die se r Ze it in de r W e rk statt w are n, w e iß ich
e rst ab 19 73, also fü r die  le tzte n 30 Jah re . In die se r Ze it w are n e s 3
Ausbilde r: H e rr Masal, dann H e rr H e ydenbluth , dann H e rr Kuh n. Und
e s w are n ganz ge nau 100 Le h rlinge , die  in die se r Ze it ih re
Absch lussprü fung ge m ach t h abe n. Es w aren w irk lich  100, die Zah l
stim m t, ich  h ab e  e s zw e im al ü b e rprü ft. Ich  k e nne Z e iten, in dene n
w ir 9  Le h rlinge  in de r W e rk statt h atte n und ich  k e nne  Z e iten, w o w ir
nur 2 Le h rlinge  in de r W e rk statt h atte n. Die  Sch uh m ach e re i ist oft
um ge zoge n, am  Sch luss w ar sie  gege nü b e r de r alte n Bä ck e re i, ob e r-
h alb de r W ä sch e re i.

Fü r die  Sch uh m ach e r fand m an e infach  k e ine  guten Arb e itsplä tze
m e h r. Natü rlich  gab e s im m e r w ieder Eh e m alige , die  in de r Orth opä -
die  arbe ite ten. Und so etw a um  19 80 gingen e inige  zu e ine m
Sch uh re paraturse rvice , „Miste r-Minit“ h ieß die s dam als. Abe r e s



17

w urde  im m e r sch w ie rige r, Arb e itsplä tze  zu finde n. D e sh alb h aben w ir
die  Sch uh m ach e re i ge sch lossen.

Ein junge r Mann w ar im  Fö rde rle h rgang und w ollte  Sch uh m ach e r
w e rde n, de r w e ch selte  zum  Te xtilre inige r. Ein Sch uh m ach e rle h rling
w e ch selte  in e in ande re s Be rufsbildungsw e rk , in de m  e s die  Sch uh -
m ach e re i noch  gibt. Zw e i Juge ndlich e  h ab en im  Som m e r 2003 die
Absch lussprü fung b e standen, e ine  junge  Frau und e in junge r Mann.
Es gibt also e ine  Sch uh m ach e rge sellin aus unse re r Sch uh m ach e re i,
die  e rste  ist sich e r auch  die  le tzte .

Etw a e in h albe s Jah r vor de r le tzte n Absch lussprü fung, die  fü r Juli
2003 ge plant w ar, k ü ndigte der langjä h rige  Sch uh m ach e rm e iste r H e rr
Kuh n. Er h atte  dah e im  in Sch w e infurt, w o auch  se ine  Fam ilie  se it
e inige r Ze it w ieder w oh nte , e inen gute n Arbe itsplatz angebote n
b e k om m e n; alle rdings m usste  e r dort sofort anfangen. Glü ck lich e r-
w e ise  sprang H e rr H e yde nbluth , de r ja sch on se it e inige n Jah re n in
Re nte  w ar, fü r ih n e in. Und e s k lappte . Unse re  zw e i Le h rlinge  h aben
die  Ge sellenprü fung ge sch afft – und H e rr H e yde nbluth  h at e s ü b e r-
lebt. Also „H appy End“ in de r Sch uh m ach e re i.

Ein Rätsel

In die se n W e rk stä tte n bilden w ir aus, in m anch e n nur in e ine m
B e ruf, in m anch e n auch  in m e h re re n Be rufen.
Es gibt e inen großen Unte rsch ied zw isch e n den W e rk stä tte n in
Gruppe  1 und den W e rk stä tte n in Gruppe  2.

Gruppe  1: Bä ck e r, B e ik och , Buch binde r, Gä rtne r in de r Baum sch ule ,
Ge b ä ude re inige r, H andelsfach pack e r, H ausw irtsch afts-
te ch nisch e  H e lfe r, Male r, Raum ausstatte r, Te xtilre inige r,
Zie rpflanze ngä rtne r

und
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Gruppe  2: Fle isch e r, Ge m ü sebau, Karosse riebau, Landm asch ine n-
m e ch anik e r, Landsch aftsbau, Metallbau, Tisch le r, Trock e n-
bau, W e rk ze ugm asch inenspane r.

Lö sung auf Se ite  22!

SPORTLICH ES

Nach  e inige n Jah re n ge ringe re r Erfolge  k onnte  sich  2003 die  Fuß-
ballm annsch aft de s Be rufsbildungsw e rk e s w ieder gut in Sze ne  se tzen.
Mit e ine m  3. Platz be i de n Sü dostdeutsch e n Me iste rsch aften in
Le ipzig qualifizie rte n sich  unse re  K ick e r e ndlich  w ie de r e inm al fü r die
Deutsch e  Fußballm e iste rsch aft, die  im  BBW  W aiblinge n ausgetrage n
w urde .

D e s w e ite re n gab e s viele  Angebote und Events im  sportlich e n Fre i-
ze itangebot de s Inte rnate s.

Kegelturnie r

Das Sportjah r 2003 be gann m it de m  Caritas-Turnie r im  Kegelze ntrum
Augsburg. Mit e ine r H e rre nm annsch aft nah m  unse re  Einrich tung
daran te il. D e r Sie ge r w urde  im  Rah m e n e ine s Mannsch aftsw e tt-
b ew e rb e s e rm ittelt. Unse re  Mannsch aft trat m it Sven Ade rh old,
Daniel Ande re r, Jam e s B enson, H olge r Binze r, Rolf Binze r und
Th om as Kne issl an. Mit e ine r Ge sam tzah l von 39 0 H olz e rre ich te
unse r Te am  den h e rvorrage nde n 3. Platz b e i insge sam t 20 Mann-
sch afte n.



19

Bask etballturnie r

An m e h re re n Ab ende n im  Monat Mai fand das die sjä h rige  Bask e tball-
turnie r de r W oh ngruppe n statt. Zw ö lf Mannsch afte n nah m en am
Turnie r te il. Im  ganze n Turnie r ze igte  die  Mannsch aft de r Gruppe  von
H e rrn Kandziora e ine  k onstant gute  Le istung, so dass die se  Gruppe
de n e rsten Platz e rre ich te . Auf de m  zw e iten Platz landete  die  W oh n-
gruppe  von Frau Olah , dich t ge folgt von de n Gruppe n von Frau
H ä m m e rle  und Frau Brä u e r.

Badm intonturnie r

Im  April fand an e ine m  W och e ne nde  unse r Badm intonturnie r statt.
B e i 16 Anm eldungen k onnte  m an die se s Turnie r im  doppelten KO-
Syste m  durch zie h e n. H ie rbe i ze igte  sich , dass Kevin W ü rfel unsch lag-
bar w ar, so dass e r das Turnie r unge fä h rdet ge w ann. Kay W andre s
b ele gte  den 2. Platz und Ste fan Re sch  k am  als Drittplatzie rte r e b en-
falls auf das Pode st.

Tisch tennisturnie re

Auch  h eu e r w ar die  B ete iligung be im  Tisch te nnisturnie r se h r groß.
Se ch ze h n Spiele r e rre ich te n die  Finalrunde . Die se  w urde  dann im
doppelten KO-Syste m  ge spielt. H ie r dom inie rte  e b enfalls Kevin
W ü rfel und e rrang oh ne  Proble m e  de n 1. Platz. Auf Rang zw e i lande te
Andre as Ritze r, ge folgt von Em rah  Ok uyucu. Die se  Juge ndlich e n ve r-
traten unse re  Einrich tung dann auch  be i den Sü ddeutsch e n Tisch -
te nnism e iste rsch aften. Nach  e ine m  toll h e rausge spielte n 2. Vorrun-
de nplatz ve rlor unse re  Ve rtretung e tw as unglü ck lich  das H albfinale
und k onnte  auch  im  k le ine n Finale  nich t sie gre ich  die  Platte n ve rlas-
se n. W as am  Ende blieb, w ar e in b each tensw e rte r vie rte r Endrang.
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Sü dostdeutsch e  Fußballm e iste rsch aften de r Be rufsbildungsw erk e

Ebe nfalls im  Mai fand die  Sü dostdeutsch e  Fußballm e iste rsch aft in
Dre sde n statt. H e rr Joh anne s Braun, H e rr Mich ael Be rge r, Andre as
B e e rm ann, B enjam in Bre itinge r, Mark us Daw id, Se rk an De m iray,
Sebastian Mö ßne r, Em rah  Ok uyucu, Ste fan Raube , Arth ur Rill und Kay
W andre s m ach ten sich  am  Fre itag auf de n W eg. Nach  den Vorrunden-
spielen e rre ich te  die  Mannsch aft in de r Gruppe B de n 1. Platz. Im
H albfinale  ve rlor m an k napp m it 1:0 Tore n gegen Nü rnbe rg. Durch
de n Sieg gege n Dre sden im  k le inen Finale  k am  unse re  Mannsch aft
aber noch  auf de n 3. Endplatz und qualifizie rte  sich  fü r die  deutsch e
Endrunde .

D eutsch e  Fußballm e istersch aft der Berufsbildungsw e rk e

Im  Se pte m b e r fand die  Deutsch e  M e iste rsch aft de r B e rufsbildungs-
w e rk e  in W aiblinge n statt. In de r zugeloste n Vorrunde ngruppe  A lan-
de te  die  Truppe  von H e rrn Anton Zü ringe r auf de m  3. Platz und
q ualifizie rte  sich  dam it fü r die  Zw isch e nrunde . Die se  k onnte  se h r
e rfolgre ich  abge sch losse n w e rden und de sh alb spielte n unse re  K ick e r
in de r Endrunde um  die  Plä tze  fü nf und se ch s. Le ide r re ich te  die
Kraft fü r die se s Endspiel nich t m e h r aus, so dass m an m it e ine m  6.
Endplatz (be ste  Platzie rung, die  b ish e r e rre ich t w urde) die  H e im fah rt
antrat.

Dü rrlauinge r BBW  Fußballturnie r

D en H ö h e punk t de s Sportjah re s bilde te  2003 oh ne Zw e ifel die
Fußball-Kle infeldm e iste rsch aft in Dü rrlauingen, die  sich  ü b e r 6
W och e n h inzog. Insge sam t h atte n sich  17 Mannsch aften zur
Te ilnah m e  ge m eldet.

Nach  de r Vor- und Zw isch e nrunde  die  je w e ils an de n Abenden ausge -
trage n w urde n, blie b en vie r Mannsch afte n ü brig. Die se  Te am s q ualifi-
zie rten sich  fü r die  Endrunde , die  an e ine m  Nach m ittag im  Juni aus-
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ge tragen w urde . Alle  W e rk stä tte n w aren m it ih re n Auszubilde nden
zum  Sportplatz ge k om m e n und bildete n e ine  tolle Kulisse  fü r die
Spiele. D en Siege rpok al, de r vom  Gü nzburge r Landrat, H e rrn H afne r,
ü b e rre ich t w urde , k onnte  die  Außenw oh ngruppe  von H e rrn Exne r
e ntge ge nne h m e n. Zw e ite r w urde  das Te am  von Frau Brä u e r, ge folgt
von de r W oh ngruppe  von Frau Olah  und den Juge ndlich e n von H e rrn
Kandziora. Nich t une rw ä h nt soll ble ib en, dass e s als Rah m e npro-
gram m  zum  BBW -Fußballturnie r auch  e in Fußballspiel zw isch e n zw e i
Dam e nm annsch aften gab. H ie r b e h ielten die  M ädch e n von Frau
Neuh äusle r die  Oberh and ü b e r die  Girls von H e rrn Sch uh m air.

Mitarbe ite rm annsch aft

Dass e s oh ne  Laufarbe it nich t ge h t, m usste unse re Mitarbe ite r-Fuß-
ballm annsch aft b e i de r die sjä h rige n Begegnung gege n die
„Landk re isstolpe re r“ e rfah re n. Zw ar ze igte unse re  Elf zu Beginn und
im  Ve rlauf de r e rsten H albze it e in ge fällige s Kom binationsspiel und
lag de sh alb nach  Tore n von H e rrn Rude r und H e rrn Kirzinge r sch nell
m it 3:1 in Fü h rung. Dass die  Nik i-Elf danach  ab e r ge sch losse n die
Laufarbe it e instellte , h atte  in de r zw e ite n H albze it gravie re nde  Fol-
ge n (nich t nur w e il H e rr Birle  nach  de r Pause  zu den „Stolpe re rn“
w e ch selte ). Plö tzlich  ging nich ts m e h r zusam m en und so k onnte  die
Mannsch aft um  Landrat H afne r, die  auch  nich t ge rade  stark  auf-
spielte , zum  3:3 ausgle ich e n. Zw ar ging unse re  Mannsch aft noch m als
m it 4:3 in Fü h rung, de r Fade n im  Spiel w ar je doch  ge risse n und so
k am e n die  Landk re isve rtre te r noch  zu e ine m  ve rdie nten 4:4-Aus-
gle ich .

Da sich  die  „Landk re isstolpe re r“ aus de m  ak tive n Sportleb en zurü ck -
zie h e n und in de r nä ch sten Ze it nur noch  zu be sonde ren Jubilä e n
auftre ten w e rde n, w ar die se  38. w oh l die  le tzte  B ege gnung zw isch e n
de r Mannsch aft de s Fö rde rungsw e rk e s Dü rrlauinge n und de r Prom i-
ne nte nausw ah l de s Landk re ise s Gü nzburg.

Sch w e r tate n sich  die  M itarbe ite r auch  im  Spiel gege n die  BBW -
Mannsch aft de r Juge ndlich e n. Mit große r Mü h e und viel Glü ck  k onnte
in letzte r Minute  e in 6:6 Une ntsch ieden e rre ich t w e rden. Ge ge n die
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Mitarbe ite r de r Ge sch ä ftsstelle  ze igte unse re  Ausbilde r- und Er-
zie h e rm annsch aft alle rdings e in ganz ande re s Ge sich t und k onnte
de sh alb e inen de utlich e n Sieg e rfah re n.

Staffellauf - 2003

Eine r ungebroch e nen Beliebth e it e rfreut sich  de r Staffellauf in unse -
re m  H aus. So w aren auch  h e ue r w ieder am  07. Mai 2003 fü nfund-
zw anzig Gruppen aus de n ve rsch ie de nste n Be re ich e n fü r die se s
sportlich e  Große re ignis in unse re m  Fö rde rungsw e rk  ange m elde t. Mit
Eh rge iz ging e s sch on be im  Training und b e i de r Vorb e re itung zur
Sach e . Auch  unse r e h e m alige r Sportle h re r, H e rr H e rm ann Bam be rge r,
ließ e s sich  nich t ne h m e n, b e i die se m  Lauf als Organisator und Ze it-
m e sse r m it dabe i zu se in. Ih m  gilt neb en allen ande ren „Manage rn“
aus unse re m  H aus unse r Dank .

B e i traditionell sch ö ne m  W e tte r m ach te n sich  also die  Läufe r de r
e inzelnen Gruppen auf de n 2.9 00 m  langen W eg. Im  Zielbere ich
k onnte  sich  jeder Läufe r nach  vollbrach te r Le istung m it Geträ nk e n
und e ine r Brotze it stä rk e n. Und die  Le istungen k onnten sich  auch
h e u e r w ieder se h e n lasse n: Sch nellste r Lä ufe r w ar de r vielen von
euch  b e k annte  H e rr Mark us Sch uste r vom  Inte grationsfach die nst,
ge folgt von de m  Le h rling Ste fan Gö lle r sow ie  unse re m  Kü ch e n-
m e iste r, H e rrn Friedrich  Kirzinge r ze itgle ich  m it unse re m  EDV-Expe r-
te n, H e rrn Engelbert Ebe rle.

Lö sung: Gruppe  1  h at M ädch e n als Auszubilde nde ,
Gruppe  2  h ab en die  M ä dch e n noch  nich t e rob e rt.

„W e tten, dass Gruppe  1 noch  grö ße r w ird?“
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ZUM GEDENKEN

Gott, unse r Vate r, h at die  Se ele  se ine r
Treu en Die ne rin

Sr. Mich aela von Matusch k a

geb. am  12.6.19 23
ge st. am  19 .1.2003

zu sich  ge rufen.

Am  Sonntag, den 19 . Januar 2003, ist uns unse re  Sch w e ste r Mich aela
in die  Ew igk e it vorausge gange n. Sch w e ste r Mich aela, die  m it
frü h e re m  Nam e n Steph anie  Grä fin von Matusch k a-Topolcan h ieß, w ar
am  12.6.19 23 in Sch le sie n gebore n und ging in Bre slau aufs
Gym nasium . Nach  ih re r Fluch t k am  sie  nach  Aufenth alten an
ve rsch iedene n ande re n Orten, zu uns ins Nik olaush e im . Am  15. April
19 48 nah m  sie  die  Arbe it als Le h re rin auf. 19 57 e ntsch ied sie sich  in
de r Ew ige n Profe ss fü r das Orde nsleb en in de r Ge m e insch aft unse re r
Sch w e ste rn. D em  Ve rsprech e n, nach  de n Rä te n und den Regeln de s
h e ilige n Franzisk us zu leb en, blieb sie  treu. Als Le h re rin ve rstand sie
e s in ganz b e sonde re r W e ise , die  Sch ulanfä nge r zu unte rrich te n. Die s
tat sie  zue rst fast 20 Jah re  im  Sch loss Unte rw aldbach , e h e  sie  nach
Dü rrlauinge n w e ch selte. In de n e rste n Jah re n h atte  sie  viele K inde r
in ih re n Klassen, die  ih re  Elte rn durch  Krie g ode r Ve rtre ibung
ve rloren h atte n. Ge rade  die se  K inde r sah  sie  als ih re  H e rausforde rung
an. Mit große r Sorgfalt b e re itete  sie  K inde r im  Religionsunte rrich t
auf de n Em pfang de r h e ilige n Sak ram ente  vor. Ü b e rh aupt w ar ih r die
religiö se  B ildung e in w ich tige s Anlie ge n. Unzä h lige Kinde r w ar sie  in
ih re n lange n Jah re n e ine  gute und ge w isse nh afte  Le h re rin. Auch
nach  ih re r Pe nsionie rung gab sie  noch  viele n Bube n
Nach h ilfe unte rrich t. Nach  e ine m  lange m , se h r tapfe r e rtragene n
Le ide n, gab sie  ih r Leb en sch ließlich  Gott zurü ck . Pate r Dom inik us
fe ie rte  m it Pate r Marian und de r H ausge m e insch aft das Re q uie m  fü r
sie , e h e  sie  im  Sch w e ste rngrab de s Dü rrlauinge r Frie dh ofs be ige se tzt
w urde .
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W ir sind Sch w e ste r Mich aela dank bar, fü r ih r so große s und lange s
Engage m ent in viele n Be re ich e n unse re s H ause s!

In diesem  Jah r sind w e ite re  Mensch e n, die uns nah e  standen,
ve rstorben

Sch w e ste r Pia Mü lle r
H e rr Anton H altm aye r, Sch re ine rm e iste r
H e rr Anton Maye r, Le h re r
Frau Margareth e  Fä ssle r, Erzie h e rin
H e rr Ste fan Mech e nbie r, Dipl.-Sozialpä dagoge
H e rr Dr. Jose f Spe rbe r
Frau Irm a Gastgeb
Sie gfried Musch alik
B e rnh ard W olff
Manfred H ab

Von gute n Mä ch te n w unde rbar ge borge n,
e rw arte n w ir ge trost, w as k om m e n m ag.
Gott ist m it uns am  Ab end und am  Morge n
und ganz ge w iß an je de m  ne u en Tag.

Laß w arm  und still die  K e rze n h e ute  flam m e n,
die  Du in unsre  Dunk e lh e it ge b rach t,
fü h r, w e nn e s se in k ann, w ie de r uns zu sam m e n.
W ir w isse n e s, De in Lich t sch e int in de r Nach t.

W e nn sich  die  Stille nun tie f um  uns bre ite t,
so laß uns h ö re n je ne n vollen Klang
de r W elt, die  unsich tbar sich  um  uns w e ite t,
all De ine r Kinde r h oh e n Lobge sang.

Von gute n Mä ch te n w unde rbar ge borge n,
e rw arte n w ir ge trost, w as k om m e n m ag.
Gott ist m it uns am  Ab end und am  Morge n
und ganz ge w iß an je de m  ne u en Tag.
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Nun zu den Te rm inen fü r das k om m ende  Jah r

Som m e rfe st: Sonntag, 4. Juli 2004

Nik olausm ark t und
Tag de r offene n Tü r: Sam stag, 27. Nove m be r 2004

Zum  Absch luss w ü nsch en w ir Euch  allen noch m als e in ge se gne te s
W e ih nach tsfe st und e in ge sunde s ne u e s Jah r.


